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AUS DER KuaS-REDAKTION

Kakteen in Kanada? Gut: Viele Arten sind es nicht mehr, die bis
zu minus 50 Grad aushalten. Wobei: In diesem strengen Winter
hatten auch die Kakteen, die bei uns im Freiland kultiviert wer-

den, einiges zu erdulden.
Zurück nach Kanada: Neben der Standard-Opuntie Opuntia polya-

cantha gedeiht dort Escobaria vivipara. Eine wunderschöne Art, ein
klassischer Kugelkaktus mit vergleichsweise sehr großen Blüten. Noch
dazu mit einer bemerkenswert intensiven Blütenfarbe. Ich habe meh-
rere Pflanzen in meiner Sammlung. Manche leuchten regelmäßig und
locken Bienen und vor allem Schwebfliegen an. Andere sind dagegen
ausgesprochen blühfaul. So sind sie eben, unsere Kakteen: Lebende
Organismen, Individualisten, Charakterköpfe – wie vielleicht wir Kak-
teensammler auch. Für was wohl haben wir uns die dornigen Gesel-
len als Weggefährten ausgesucht? 

Wir haben in dieser Ausgabe einen weiteren Bericht aus den hei-
matlichen Wuchsorten von Kakteen. Der Autor war in Mexiko unter-
wegs und brachte nicht nur wunderschöne Bilder von blühenden Ario-
carpen mit. Er entdeckte auch einen neuen, bislang unbekannten
Wuchs ort von Astrophytum asterias. 

Ich freue mich sehr, dass wir in dieser KuaS auch wieder Berichte
aus den Habitaten unserer Kakteen haben. (Es dürfen übrigens auch
Reiseberichte von den Wuchsorten der anderen Sukkulenten sein.)
Schließlich hat nicht jeder die Möglichkeit, nach Afrika, Arabien, Indien
oder Mexiko und Südamerika zu reisen. 

Es müssen übrigens nicht allein die Berichte großer Reisen sein.
Auch in unseren Gewächshäusern, auf den Fensterbänken oder im
Freilandbeet kann es spannend zugehen. Stoff für unser KuaS-Kalei-
doskop – eine gern gelesene Rubrik, die wir übrigens jetzt auch schon
seit nahezu zwei Jahren haben – findet sich dort immer. Und Material
für einen größeren Beitrag auch. 

Jetzt aber wünscht viel Spaß mit diesem Heft Ihr

Gerhard Lauchs
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Im letzten Sommer habe ich meine Kak-
teen, wieder mal genau unter die Lupe
(Lesebrille) genommen. Das mache ich

jedes Jahr bis zu viermal, um Schädlings-
befall bereits im Frühstadium zu erkennen.
Ich nehme dann jede Pflanze einzeln in
die Hand, drehe sie und schaue ob ich
etwas Auffälliges entdecke. Vor allem die
Spinnmilbe lässt sich so am besten erken-
nen. Da sie sich nicht durch feine Netze
verraten wie bei Zimmerpflanzen, sondern
durch kleine rote Punkte, die sich meist in
den neuen Dornen tummeln.

Erkennt man sie zu spät ist die Epider-
mis bereits beschädigt und das führt zu
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IN KULTUR BEOBACHTET

Pelecyphora aselliformis mit Blättern
von Stefan Theiler

Kuriose Erfahrung im Gewächshaus

hässlichen Stellen. Auch die Wollläuse
scheinen zu merken, wo man hinschaut. Sie
verstecken sich meist an der sonnenabge-
wandten Seite, nahe dem Substrat. Bis sie
sich über die ganze Pflanze hermachen.
Pflanzen die sich nicht regen, topfe ich
auch aus. Es gibt ja auch noch die fiesen
Wurzelläuse.

Ich will jetzt nicht über Pflanzenschutz
einen Vortrag halten, sondern erzählen,
was ich in meinem Gewächshaus entdeckt
habe. Ich pflege seit einigen Jahren eine
Pelecyphora aselliformis. Diese hat ver-
gangenes Jahr angefangen, vier Seitentriebe
zu bilden. Zuerst ganz zaghaft angedeutet

49

Eine blühende
Pelecyphora asel-
liformis in der
Sammlung.
Alle Fotos: 
Stefan Theiler
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Ein junger Seitentrieb von Pelecyphora aselliformis mit winzigen
Blättchen.

mit einer seitlichen Blüte. Doch innert
Kürze, wuchsen die Triebe zu Haselnuss-
größe heran. Bei meinem Pflanzencheck
stellte ich zu meiner Verwunderung fest,
dass einer dieser Triebe anders war als die
anderen. Er bildete am Schopf kleine Blät-
ter. „Was haben Blätter an einer Pelecy-
phora zu suchen“, fragte ich mich und goo-
gelte im Internet nach Pelecyphora
aselliformis. Ich suchte nach Bildern und
Texten im Zusammenhang mit Blättern.
Aber ich konnte nichts finden.  

Anlässlich eines Grillfestes unserer OG
in meinem Garten ließ ich die Pflanze unter
meinen Kollegen kreisen. Die Meinungen
gingen weit auseinander. Der eine glaubte
an eine Mutation, der andere an fehlge-
schlagene Jugendblüten und noch einer
fand, es sei eine Hybride mit Pelecyphora
strobiliformis. Nun stand ich da wie ein
Tor . . .  

Ein paar Wochen später – ich hatte
meine Unwissenheit bereits akzeptiert –
musste ich durch einen dummen Unfall ins
Spital. Meine Frau Karin wusste, wie sie
mich im Spitalbett ruhig stellen kann. Sie
brachte mir ein Kakteenbuch von zu Hause
mit. „Am besten eins der dickeren“, dachte
sie sich wohl. Es war das Buch von Walther
Haage „Kakteen von A bis Z“.

Was macht man also, wenn man alle
Zeit der Welt hat. Ich fing bei A an zu lesen,
Seite um Seite, bis ich auf Seite 28 auf das
Wort „Atavismus“ (Rückschlagbildung)
stieß. Ich zitiere: „Auftreten von Merkma-
len, die denen der Ahnformen der Pflanze
entsprechen. Bei Kakteen kann z. B. durch
Mutation der Blattcharakter der Podarien
wie bei Pereskia wieder deutlich in Erschei-
nung treten; die sonst nicht mehr auftre-
tenden Blattspreiten erscheinen dann wie-
der als Schuppen am neuen Trieb.“

Mir fiel es auch gleich wie Schuppen
von den Augen.

Stefan Theiler  
Hauptstraße 102
CH – 9476 Weite
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IN KULTUR BEOBACHTET

Ein Kleinod: Pediocactus knowltonii
von Franz Strigl

Erfolgreiche Aussaat

kamen in der Folge auch einige Früchte an
den Pflanzen zustande. Die Samenbeeren
ließ ich an den Pflanzen abtrocknen. Als ich
sah, dass in jeder Samenbeere nur einige
wenige Korn Samen waren, streute ich die
Körner kurzerhand auf das Substrat neben
der Mutterpflanze, mit dem Gedanken
„macht was ihr wollt“, hatte man doch frü-
her immer wieder über Keimprobleme mit
diesen aus den USA stammenden Gattungen
wie Sclerocactus, Utahia, Pediocactus usw.
gehört. So war es eben mehr ein Selbst-
zweck, die Samen einfach in den Topf der
Mutterpflanze zu streuen. Diese vier hier
abgebildeten Pflänzchen sind neben meh-
reren anderen Sämlingen das Produkt der
Methode: Selbstaussaat und Keimung, wenn
es eben gerade passt. Ein Gärtner würde
damit nicht reich werden. Aber für mich
als Hobbyfreund ist es allemal ein Erfolg.

51

Reicher Knos-
penansatz bei 
Pediocactus
knowltonii.
Foto: Franz Strigl 

Irgendwann vor Jahren kam ich in den
Besitz von zwei Pflänzchen von Pedio-
cactus knowltonii. Wo sie dann aber fast

unbeachtet zwischen größeren Pflanzen
anderer Gattungen auf einem Hänger ihr
Dasein fristeten. Erst die letzten Jahre, als
man immer stärker über die Winterhärte
oder sagen wir besser Frosthärte gewisser
Arten hörte oder auch lesen konnte,
erinnerte ich mich dieser Pflänzchen. Auf
alle Fälle wurde ich dadurch wieder auf
die beiden Objekte aufmerksam. 

Die erste Aktion war dann, sie vorerst
einmal in ein neues Substrat zu verpflanzen.
Etwas was in den meisten Sammlungen aus
Platzmangel oder sonstigen Gründen viel zu
wenig praktiziert wird. In der Folge stellte
sich auch gleich Wachstum und Knos -
penbildung ein. An den Blüten wurde von
mir mittels Pinsel „Biene gespielt“. So
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Die hier vorgestellte Aufnahme stammt
aus dem Jahr 2010. Leider kam nach dem
reichen Knospenansatz eine lange Schlecht-
wetterphase, sodass sich die Blüten nie
richtig öffnen konnten. Sie sind dann ein-
fach auf den Scheiteln verwelkt und eine
neuerliche Befruchtung war nicht möglich.

Ich werde die Pflänzchen auch diesen
Winter keinem Härtetest aussetzen. Sie sind
mir einfach zu schade. Ich stelle sie in die
kälteste, aber hellste Ecke in meinem Glas-
haus. Damit bin ich bis jetzt gut gefahren
und so soll es auch bleiben.

Zum Abschluss noch ein paar Worte zu
unserem Kufsteiner Klima. Kufstein ist fast
der tiefste Punkt Tirols. Wir liegen auf 500
Meter Seehöhe, haben aber fast doppelt

soviel Niederschläge wie die Landes-
hauptstadt Innsbruck. Marillen, sprich Apri-
kosen, kann man in unserer Gegend nur als
Spalier an den Hauswänden erfolgreich
kultivieren. Und der Mais auf den Feldern
kann nur als Futtergetreide geerntet werden.
Nicht als Körnerfrucht, es fehlen unserem
Klima einfach die Sonnenstunden im Jah-
resablauf. Und im Winter kann es passieren,
dass innerhalb weniger Stunden die Tem-
peratur um mehr als 20 Grad differiert, was
einer Überwinterung für die Kakteen sicher
nicht sehr zuträglich ist.

Franz Strigl
Kaiserjägerstraße 30
A – 6330 Kufstein

Ein Trugschluss

Vor gut 30 Jahren bekam ich ein
54-Liter-Aquarium geschenkt.
Bevor der erste Tropfen Wasser ein-
gefüllt wurde, habe ich ausführlich
über Fische und Pflanzen Bücher
gewälzt; schließlich hat man ja eine
große Verantwortung gegenüber
dem Leben in diesem künstlichen
Biotop. Dann wurde eingekauft.
Ich habe heute noch die Worte
vom Seniorchef von Aquarien
Meyer im ehemaligen West-Berlin
in den Ohren, der sinngemäß sagte:
„Entweder schüttest Du nach meh-
reren Fehlversuchen alles ins Klo
oder Dich befällt das Virus, und
die Aquarien werden größer“. Mein
Virus wuchs bis auf 450 Liter an!

Nach weiteren 10 Jahren fiel die
Mauer, wir konnten uns ungehin-
dert in ganz Berlin bewegen. Im
heutigen FEZ (Freizeit- und Erho-
lungszentrum – ehemals Pionier-
park Ernst Thälmann) machten wir
– meine Frau und meine beiden
Söhne – eine tolle Entdeckung.

Neben dem reichhaltigen und
interessanten Veranstaltungspro-
gramm im ehemaligen Pionierpa-
last gab es ein großes Gewächs-
haus mit ansehnlichem Frei land-
areal. Gärtnernde Pädagoginnen
oder pädagogische Gärtnerinnen
brachten hier den Kindern – und
auch den Eltern – Kenntnisse über
heimische und tropische Flora
nahe. Für ein paar Pfennige konn-
ten die Kinder unter Anleitung Setz-
linge eintopfen und mit nach Hause
nehmen. Ein kleines Kärtchen mit
der Beschreibung des Pflänzchens
gab es dazu. Auf diese Weise lern-
ten wir, dass es außer Kakteen eine
Vielzahl anderer Pflanzen mit glei-
chen Bedürfnissen gibt. Das Inter-
esse war geweckt. Heute gedeihen
in fünf Blumenkästen auf einer ver-
breiterten Fensterbank etliche von
ihnen – ich muss jedoch gestehen:
ziemlich un-systematisch! Einige
der namenlosen Exemplare glaubte
ich mit Bestimmungs- und Fach-
büchern, die ich mir zugelegt habe,
identifizieren zu können. Welch

BRIEFE AN DIE KuaS

ein Trugschluss! Besonders bei den
Kakteen waren nur blühende Pflan-
zen abgebildet und beschrieben –
und wann blüht bei mir schon mal
ein Kaktus!? Es ist leichter, Aqua-
rienfische und -pflanzen (das Ange-
bot ist hierbei viel geringer) zu
bestimmen als Sukkulenten. Wie
in der Aquaristik stören auch auf
der Fensterbank Schädlinge die
Harmonie. Aber egal, da muss man
durch. Wie war das mit dem „ins
Klo kippen“? Die Sukkulenten wer-
den nur mit Aquarienwasser gegos-
sen, was ihnen außerordentlich gut
bekommt. – Übrigens, meine Mit-
gliedschaft bei der DKG hat mir
meine Familie geschenkt; wahr-
scheinlich der Systematik wegen.
Waren es früher neue Aquarien-
zeitungen, auf die ich mich freute,
so ist es heute die nächste KuaS.

Horst Volckmann 
Selgenauer Weg 76
D – 12355 Berlin
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NEUE LITERATUR

Das neue und attraktiv illustrierte
Heft der Sukkulentenwelt befasst sich
mit dem Umgang des Menschen mit
der Biodiversität, die vielfach durch
nicht nachhaltige Land nutzung, unge -
rechte Res sour cen  ausbeu tung und/
oder den Klima wandel bedroht ist. Die
resultierenden Probleme für Bio diver -
sität, einheimische Bevölkerung, For -
schung und Natur schutz werden an
Bei spielen u. a. aus Afrika und Mada -
gas kar erläu tert und diskutiert. 

Diese und ältere Ausgaben der
Sukkulentenwelt sind bestellbar über
die SKG (www.kakteen.org) oder über
den Förderverein der Sukkulenten-
Sammlung (www.foerderverein.ch).

(Detlev Metzing)

Die Kleine Karoo ist eine ca. 25000
km² große Region in Südafrika, die im
Norden und Süden durch zwei
Gebirgsketten begrenzt wird und ver-
schiedene Habitattypen umfasst. Etwa
3200 Pflanzenarten gibt es dort, davon
etwa 400 endemische, nur dort vor-
kommende Arten. Das englisch-
sprachige Buch ist ein hervorragender
Pflanzenführer für diese Region. Zwar
werden nicht alle Pflanzenarten, aber
doch etwa 1450 Arten vorgestellt!
Nach einem einlei ten den Teil, in dem
u. a. die verschie de nen Habitat- und
Vegetationstypen be schrie ben werden
(mit Karten), fol gen ein Bestim mungs -
schlüssel für die Pflanzen fami lien und
ein Glossar mit Illustrationen. Im
Hauptteil wer den dann die Fa mi lien,
Gattungen und Arten in Kurzbeschrei -
bun gen und guten Fotos prä sentiert.
Sukkulenten sind beson ders zahlreich
in der Sukku len tenkaroo und dement-
sprechend auch recht ausführlich im
Buch vertreten (z. B. allein von Gib -
baeum 17 Arten). Zu sätz lich sind alle
Fotos sowie die sehr detail lierte Habi -
tat typenkarte auf einer CD beigelegt.
Wer in die Kleine Karoo reist, sollte
dieses Buch dabei haben!

Nunmehr in der dritten, über-
arbeiteten Auflage erscheint die 1981
erst mals erschienene Übersicht über
die Sukkulentenflora des südlichen
Afri kas, verfasst von der südafrika -
nisch en Botanikerin Doreen Court.
Das Buch wurde nun neu gestaltet, der
(englische) Text überarbeitet, erweitert
und aktualisiert; die Zahl der Fotos um
ca. ein Drittel vermehrt. Die trotz des
relativ günstigen Preises zahlreichen
und meist qualitativ guten Farb- und
SW-Fotos sind vorwiegend in der
Natur aufge nommen worden. Vorge -
stellt werden in Text und Bild aus-
gewählte Gat tun gen und Arten aus 8
Pflanzenfamilien. Die Texte enthalten
Kurzbeschrei bun gen der Arten; die
Gattungen werden charakterisiert und
z. T. untergliedert. Manche Gattungen
wie Ceropegia, Pelargo nium oder
Senecio fehlen nach wie vor; bei den
Aizoaceen werden meist nur die
Gattungen beschrieben.  Das Buch ist
also kein vollständiges Lexikon und
enthält auch keine Pflegeanleitungen,
es ist aber ein durchaus attraktiver und
mehr oder we ni ger repräsentativer
Überblick über die Sukkulenten des
südlichen Afrikas.  

Court, D. 2010. SUCCULENT FLORA
OF SOUTHERN AFRICA. REVISED
EDITION. – Cape Town (RSA):
Struik Nature. ISBN 978-1-77007-
587-0. 336 Seiten, ca. 600 Fotos.
Format 28 x 20 cm, fester Einband.
Preis: 320 ZAR (= ca. 36 €). 

Vlok, J. & Schutte-Vlok, A. L. 2010.
PLANTS OF THE KLEIN KAROO. –
Hatfield (RSA):  Umdaus Press. ISBN
978-1-919766-48-5. Mit CD, 568
Seiten,  2021 Farbfotos. Format 15 x
21,5 cm, Soft-Cover. Preis: 300 ZAR 
(= ca. 34 €).

Förderverein Sukkulenten-Samm -
lung (Hrsg.). 2010. DIE SUKKU -
LENTENWELT 15. UMWELT.
KLIMA. MENSCH. – Zürich (CH).
ISSN 1424-2052. 40 Sei ten, zahlr.
Farbfotos. Format 21 x 29,7 cm,
Broschur. Preis: 8 CHF (= ca. 6,40 €).

Bitte beachten Sie, dass die Preise
bei ausländischen Büchern ohne
Preisbindung von Anbieter zu An -
bie ter und auch abhängig von den
Währungskursen variieren können.
Zu berücksichtigen sind bei Aus -
landsbestellungen ggf. auch zusätzli-
che hohe Versandkosten und Zollge -
bühren. Eine Recherche im Internet
kann helfen, günstige Bezugsquellen
zu finden.
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EMPFEHLENSWERTE KAKTEEN UND ANDERE SUKKULENTEN

Coryphantha pseudoechinus
Das Verbreitungsgebiet liegt in Coahuila (Mexiko)

in der Sierra de la Paila. Die Pflanzen bilden durch
Sprossung größere Gruppen, die Einzelkörper werden
7–12 cm hoch bei 5 cm Durchmesser. Eher unge-
wöhnlich für die Gattung sind die rosa Blüten, die
aber bei der Unterart Coryphantha pseudoechinus
subsp. laui gelb sind. Kultur in mineralischem Sub-
strat mit Kalkzusatz. Während der Wachstumszeit
im Sommer reichlich gießen, im Winter kühl und
trocken halten. Einfache Vermehrung durch Steck -
linge.  

Haworthia fa. ’Black Major’
Die Sorte ist eine von vielen Hybriden, die in den

lezten Jahren vermehrt auf den Markt drängen. Um
die dunkle Färbung der Epidermis zu erhalten, soll-
ten die Pflanzen hell, aber im Hochsommer vor pral-
ler Sonne geschützt stehen. Ein leicht humoses Sub-
strat und regelmäßiges Gießen während der
Wachstumszeit fördern kräftiges Wachstum. Von Juli
bis Mitte August legen die Pflanzen eine Wachs-
tumspause ein. Während dieser Zeit wird gelegent-
lich mit kalkfreiem Wasser gesprüht. Zur Überwin-
terung  reichen 5 °C aus, dabei trocken bis leicht
feucht halten. Vermehrung einfach durch Sprosse.

Mammillaria brauneana
Dieses Taxon findet man in der Literatur auch

unter dem Namen Mammillaria klissingiana,  Mam-
millaria hahniana var. klissingiana oder Mammillaria
formosa var. brauneana. Es kommt im mexikanischen
Bundesstaat Tamaulipas auf flachen Kalkhügeln unter
Büschen vor. Die Pflanzen wachsen anfangs kugelig,
im Alter keulig bis 8 cm hoch und erreichen 10 cm
im Durchmesser. Sie bevorzugen leicht humose Erd-
mischungen. Ein paar Sonnenstunden täglich reichen
aus. Während der Wachstumszeit regelmäßig  gießen,
im Winter um  8 °C trocken halten.

Foto: Dieter Hönig.
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– FÜR SIE AUSGEWÄHLT VON SILVIA GRÄTZ

Gymnocalycium bruchii var. niveum
Ein zierlicher Kaktus, der bereits ab 1,5 cm Durch-

messer blühfähig sein kann. Die Einzelkörper werden
bis zu 6 cm groß. Die Blütenfarbe variiert von weiß
bis rosa. Das Verbreitungsgebiet erstreckt sich über die
Provinzen Córdoba und San Luis in Argentinien.
Pflege in leicht sauerer, durchlässiger Erde. Bei voll-
kommen trockener  Überwinterung werden Tempe-
raturen  unter 0 °C gut überstanden. Im Hochsommer
vor praller Mittagssonne schützen und regelmäßig gie-
ßen. Vermehrung durch Aussaat und Sprosse.

Dinteranthus puberulus
Der Gattungsname dieser Aizoacee ehrt den deut-

schen Botaniker Kurt Dinter. Die Pflanzen kommen
im Kenhardt District in Südafrika vor. Sie wachsen
gruppenbildend gut getarnt zwischen Quarzgestein.
In Kultur verlangen sie einen sehr hellen Standort. Die
Blüten erscheinen vom Spätsommer bis in den
November hinein. Der Wasserbedarf ist sehr gering,
deshalb vom Frühjahr bis Herbst sparsam gießen und
im Winter bei Temperaturen unter 10 °C noch
trockener halten. Die Vermehrung durch Aussaat
erfordert etwas Geduld, da die Keimungsrate der sehr
feinen Samen sehr unterschiedlich sein kann. 

Turbinicarpus ysabelae
Die Art wurde nach ihrer Entdeckung in San Luis

Potosí (Mexiko) im Laufe der Jahre in verschiedene
Gattungen eingeordnet: Gymnocactus, Neolloydia,
Pediocactus und Thelocactus. Die Pflanzen bevor-
zugen ganzjährig einen vollsonnigen Platz im
Gewächshaus und sind in rein mineralischen Sub-
straten pflegeleicht. Wegen der Rübenwurzel sollte
auch während der Wachstumszeit nur sparsam gegos-
sen werden. Im Winter trocken und kühl halten. Ver-
mehrung durch Aussaat. Junge Sämlinge sind
besonders nässeempfindlich. 
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IM NÄCHSTEN HEFT …

UND ZUM SCHLUSS …

Was für ein Winter! Die frostfesten Fliesen am Gewächshaus
sind abgeplatzt. Eisplatten haben eine der Stegdoppelplatten
durchlöchert. Die Heizkosten sind ins Unermessliche gestiegen
Und die Mäuse sind seit Wochen „high“,  weil sie nur an den
Peyote-Kakteen genagt haben. Fangen konnte ich sie dennoch
nicht. Dafür sind die kleinen Kerle selbst im Drogenrausch
noch zu flink.

Als bei der Tauwetterperiode im Januar der halbe Meter
Schnee neben dem Eingang wegschmolz, tauchte da plötzlich
ein verschütteter Kaktus auf. Eine Opuntie, die eigentlich nur spät
eingeräumt werden sollte, weil sie angeblich frosttolerant ist. Wie
es dann halt so ist: Der Winter war schneller und die Opuntie
noch draußen.

Sie hat es überlebt! Als ich sie – gefroren – ins Gewächshaus
stellte, strafften sie die Triebe und die triefnasse, tiefgekühlte
Opuntie zeigt sich inzwischen von ihrer besten Seite. Jetzt muss
sie im Frühjahr (wir warten sehnsüchtig darauf) nur noch blü-
hen. Dann darf sie im nächsten Winter wieder in Schnee und
Dauerfrost. Eine Gute hält das schließlich aus.

Gerhard Lauchs    

© Die monatlich erscheinende Zeitschrift ,,Kakteen und andere Sukkulenten“ wird herausgegeben von
der Deutschen Kakteen-Gesellschaft (DKG), der Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde (GÖK)
und der Schweizerischen Kakteen-Gesellschaft (SKG). Die Autoren verantworten den Inhalt der von
ihnen verfassten Artikel sowie alle weiteren Angaben dazu selbst. Die Beiträge dürfen keine Angaben
enthalten, die einer Werbung gleich kommen. Die vom Autor vertretene Ansicht gibt nicht zwingend
die Meinung der Redaktion wieder. Die Autoren sind dafür verantwortlich, dass Veröffentlichungsrechte
an Text und benutzten Illustrationen gewährleistet sind.
Für die auf Kosten der Herausgeber angefertigten Lithos, Texte usw. erhalten die Herausgeber das unein-
geschränkte Nutzungsrecht in allen Medien. Über die Veröffentlichung von Beiträgen und Zuschriften
entscheidet die Redaktion. Sie behält sich vor, diese zu bearbeiten oder zu kürzen.
Die Zeitschrift sowie alle in ihr enthaltenen Beiträge nebst Abbildungen sind urheberrechtlich
geschützt. Jede Verwertung, die nicht ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der
vorherigen Zustimmung der Herausgeber. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen,
Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeisung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Notocactus, Eriocactus oder Paro-
dia? Da mögen sich die Taxonomen
weiter streiten. Parodia leninghausii
ist jedenfalls eine wunderschöne
Pflanze, die in jede Sammlung gehört.
Wer glaubt, dass es über die Art, die
oft sogar als Massen-Kaktus im Bau-
markt leiden muss, nicht mehr zu
sagen gibt, der irrt. In einem größeren
Beitrag werden wir vom Gegenteil
überzeugen.

Außerdem im nächsten Heft: Wir folgen einem großen Bota-
niker auf seiner Forschungsreise vor genau 100 Jahren auf die
Baja California, bringen die bereits versprochenen Erfahrun-
gen mit Freilandkultur und haben noch eine kleine Überra-
schung. 
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Hier könnte  jetzt 
Ihre Anzeige stehen!

Anzeigen

Anzeigenschluss

für KuaS 5/2011:

am 31. März 2011

(Manuskripte bis spätestens 

29. Februar hier eintreffend.)

Wenden Sie sich bitte an:

Rita Eith Telefon 0 74 31 / 13 07 - 13
Gartenstraße 95 Telefax 0 74 31 / 13 07 - 22
72458 Albstadt E-Mail info@dmz-eith.de

    

    35 Jahre Erfahrung ist der beste Qualitätsbeweis 
       - Gewächshäuser 
                   - Frühbeete 
                       - zur Überwinterung Ihrer Pflanzen  
                             - Pflanzenschutzdächer 
                                       - Schwimmbadüberdachungen  

T.M.K GmbH – Technologie in Metall und Kunststoffen,  
Industrieparkstraße 6-8, A-8480 Mureck,  
Tel: +43/3472/40404-0; Fax: DW 30 

www.princess-glashausbau.at 
e-mail:office@princess-glashausbau.at 



Auf das Zubehör kommt es an!
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Töpfe, Schalen, Substrate, Etiketten, Dünger, Pflanzenschutz, Heizungen, Lüftung, Regelung, Werkzeuge

Über 400 versch. Kakteenarten, frostfeste u. winterharte Kakteen (bis -32 °C), über 250 Echinopsis-Hybriden, über 80 Kakteensamen.

  Ihr Partner für Zubehör:   Georg Schwarz     www.kakteen-schwarz.de
 Kakteen, Pflanzen u. Zubehör Groß- u. Einzelhandel  An der Bergleite 5   D-90455 Nürnberg - Katzwang 
 Tel.: 0 91 22  /  7 72 70     Fax: 0 91 22  /  63 84 84      Mindestbestellsumme € 15,- Preise inkl. 19% MwSt. zuzügl.  Versandkosten.
Versand ganzjährig.  Kein Ladengeschäft.   Direktverkauf: Di. - Do. 9 - 18°° Uhr, nach Voranmeldung auch Fr. 9 - 18°° Uhr und Sa. 9 - 13°° Uhr

Gewächshausgießkanne

Achtkantpflanzschalen

Vierkant-Töpfe

Ventilatoren

Vierkantschalen 22 cm

Topfzange

Flache Pflanzschalen 13x13cm, 16x16cm, 20x20cm

Vierkant-Container Kakteenzange

Rübenwurzler-Töpfe

Anzeigen

Wir übernehmen
Ihre Sammlung!

Christoph Janz 
Hosenbein 62 
99 439 Vippachedelhausen 

E-Mail: kakteenversand@o2online.de
www.kaktus-stachel.de
Tel.:  03 64 52/ 1 87 46
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Rita Eith
Gartenstraße 95

72458 Albstadt

Telefon 0 74 31/13 07 - 13

Fax 0 74 31 /13 07 - 22

E-Mail info@dmz-eith.de

Annahme

gewerblicher

Anzeigen

Verkaufe Curt Backeberg „Die Cactaceae – Handbuch der Kakteenkunde“,
komplett Bde. I bis VI, unveränderter Nachdruck der 1958-1962 erschie-
nenen 1. Auflage. Zustand hervorragend, wie neu; mit orangefarbenem
Schutzumschlag. VB 250,- Euro gegen Vorkasse zzgl. Portokosten.
Abholung in Köln möglich. Kontakt: M. Massing, E-Mail ma.mas@gmx.de


